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Kompetenz 1852- Verwaltung der Wertschriften, Fonds und Stiftungen 
 
 
Kompetenz- 1852-1890 Zinsrodelverwalter 
träger 1891-1903 Finanzdirektor 
 1903-1922 Wertschriftenverwalter 
 1922-1982 Wertschriftenverwaltung 
 1982- Wertschriftendienst 
 
 
Entstehung 1852 Nachdem die Vermögensausscheidung im Sommer 1852 vollzogen worden 

war, setzte der Gemeinderat die Finanzkommission zur Leitung und Beauf-
sichtigung des städtischen Finanzwesens ein und bestellte zur Verwaltung 
der Wertschriften, Fonds und Stiftungen einen Zinsrodelverwalter. 

 1890 Die Beamtung des Zinsrodelverwalters wurde zum 31. Dezember 1890 auf-
gelöst und die Kompetenz unmittelbar der Finanzdirektion unterstellt, wie 
dies bereits in den Besonderen Vorschriften für die einzelnen Verwaltungsab-
teilungen von 1888 vorgesehen war. 

 1903 Infolge der neuen Gemeindeordnung von 1899 wurde die Beamtung des 
Wertschriftenverwalters mit den Besonderen Vorschriften für die einzelnen 
Verwaltungsabteilungen von 1903 geschaffen. 

 1922 Mit den ABzGO von 1922 wurde die Wertschriftenverwaltung geschaffen.  
 1982 Im Hinblick auf die Bildung einer Abteilung Finanzverwaltung wurde die 

Wertschriftenverwaltung zum 1. Juni 1982 vom Direktionssekretariat ge-
trennt, in Wertschriftendienst umbenannt und der Abteilung Stadtbuchhal-
tung/ Stadtkasse angegliedert. 

 1983 Mit der Reorganisation der Direktion wurde die Abteilung Finanzverwaltung 
zum 1. Juni 1983 wieder geschaffen, um die Stadtbuchhaltung resp. Zentral-
buchhaltung, Stadtkasse und den Wertschriftendienst zusammenzufassen. 

 
 
Aufbau 1852 Der Zinsrodelverwalter verwaltete die inländischen Zinsschriften des Stadtgu-

tes, die Fonds und die Stiftungen. Die Verwaltung der ausländischen Zins-
schriften wurde hingegen gegen eine Kaution einer Bank übertragen. 

 1891 keine Angabe 
 1903 Der Wertschriftenverwalter war zugleich Stellvertreter des Stadtkassiers. 
 1922 Leitung durch den Wertschriftenverwalter, dem auch die Verwaltung der 

Pensions- und Krankenkasse unterstellt war. 
 1935 Durch den Beschluss des Stadtrates vom 28. Juni 1935 wurden Sekretariat 

und Wertschriftenverwaltung zu einer Unterabteilung der Finanzverwaltung 
zusammengelegt und in Personalunion vom Finanzsekretär-Wertschriften-
verwalter geführt. 

 1956 Am 27. März 1956 beschloss der Gemeinderat die Ämter des Finanzsekre-
tärs und des Wertschriftenverwalters zusammenzulegen und übertrug dem 
Finanzsekretär die Leitung der Wertschriftenverwaltung. 

 
 
Personal 1852 der Zinsrodelverwalter, ein Verwalter der fremden Fonds 
 1870 der Zinsrodelverwalter, ein Verwalter der fremden Fonds 
 1879 der Zinsrodelverwalter  
 1891 – 
 1903 der Wertschriftenverwalter 
 1922 der Wertschriftenverwalter, ein Gehilfe, Kanzleipersonal 
 1951 siehe Personalstatistik � Finanzdirektion 
 
 
übergeord. 1852-1888 Finanzkommission 
Behörde 1888-1890 Finanzwesen resp. Finanzverwaltung 
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 1891-1903 Gemeinderat 
 1903-1922 Finanzwesen resp. Finanzverwaltung 
 1922-1935 Die Wertschriftenverwaltung bildete zusammen mit der Verwaltung der 

städtischen Pensions- und Krankenkasse eine Unterabteilung der Fi-
nanzverwaltung. 

 1935-1967 Die Wertschriftenverwaltung bildet mit dem Sekretariat eine Unterab-
teilung der Finanzverwaltung. 

 1967-1982 Wertschriftenverwaltung und Direktionssekretariat bildeten zusammen 
die Abteilung Direktionssekretariat/ Wertschriftenverwaltung der Fi-
nanzdirektion. 

 1982-1983 Stadtbuchhaltung/ Stadtkasse und Wertschriftendienst bildeten zu-
sammen die Abteilung Stadtbuchhaltung/ Stadtkasse, Wertschriften-
dienst der Finanzdirektion 

 1983- Finanzverwaltung 
 
 
Aufsicht 1852- Finanzkommission 
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